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saszen zwischen Elbe und Oder, und slieszen an Angeln und Lango

barden. der Carinen einzige spur wurde in Scandinavien aufgewiesen.

Guttonen sind nach Tacitus hinter die Lygier ans gestade der ostsee,

wo sie schon Pytheas vorfand, zu stellen (s. 721. 722.) Unter den

Peukinen und Bastarnen des fünften Stamms denke ich mir einiger-

maszen das alte Getenvolk, von welchem Tacitus nur einen nördlichen

833 zweig als Gothonen kennt, ohne diesen namen mit dem der Geten zu

verbinden, in die nachbarschaft solcher Gothonen waren damals schon

Sarmaten und Jazygen vorgedrungen.
Fragt es sich nun nach dem unterschied deutscher dialecte, so

ist klar, dasz dieser nicht weder in den dreilheiligen noch fünftheili

gen der Stämme aufgehn kann; sie mögen blosz nebenbei zugezogen

werden, um den gang der dialecte zu ermitteln.

Für die richtige beurtheilung der dialecte gehe ich aber von fol

gendem, aus der geschichte der spräche geschöpften und in der nalur

ihrer Spaltung gegründeten satz aus: alle mundarten und dialecte ent

falten sich vorschreitend und je weiter man in der spräche zurück

schaut, desto geringer ist ihre zahl, desto schwächer ausgeprägt sind

sie. ohne diese annahme würde überhaupt der Ursprung der dialecte,

wie der Vielheit der sprachen unbegreiflich sein, alle manigfaltigkeit

ist allmälich aus einer anfänglichen einheit entsprossen und wie sämt

liche deutschen dialecte zu einer gemeinschaftlichen deutschen spräche

der vorzeit verhält sich die deutsche gesamtsprache wiedrum als dia-

lect neben dem litthauischen, slavischen, griechischen, lateinischen zu

einer älteren Ursprache, die besonderheit dieser sprachen mag schon

in Asien entsprungen sein, gewis war sie dort noch nicht so entschie

den und scharf bestimmt wie späterhin.

Alle mundarten und dialecte liefen gefahr sich ins unendliche zu

splittern und zu verwirren, wäre dem nicht eine weise schranke ge

stellt durch das Übergewicht der sich niedersetzenden gröszeren Schrift

sprachen, wie die herschaft groszer Völker dem zerfahren der einzel

nen stamme steuert und die im kleinen unvermögenden kräfte zu einem

mächtigen ziele sammelt, berschende sprachen verzehren, schonungs

los aber wohlthätig, eine masse von eigenheiten, günstigen und nach

theiligen, deren schallen der groszen Wirkung des ganzen nicht zu

gute kommen würde. Wie es den bäumen des waldes versagt ist alle

äste, dem ast alle zweige in gleicher reihe zu treiben, so werden auch

834 sprachen, dialecte, mundarten neben und durcheinander gehindert und

zugleich gefördert: zwischen zurückbleibenden ragen erblühende desto
herrlicher vor.

Zur zeit, wo deutsche spräche in der geschichte auflritt, ist sie

von allen urverwandten zungen characterislisch und specifisch abwei

chend, olnvol ihnen in einzelnem noch weit näher als heutzutage; ihre

eignen dialecte hingegen scheinen unbedeutender und unentschiedner

als in der folge.

Man kann den gothischen, gleich dem aeolischen der griechischen

spräche, den alterthümlichsten und formreichsten dialect der deutschen


